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Der irr/ieiratetc />om7/o»

«Herr Lehrer, was habe ich heute
gelernt?»

«Komische Frage. Was du gelernt
hast?»

«Ja, zu Hause wollen sie es immer
wissen.»

r«Die Ehe ist eine Lotte-
_

j
rie, mein Schatz. Der eine
bekommt einen großen Ge-
winn, der andere eine Niete.»

«Ich weiß doch, Manne!
Du hast mich bekommen,
aber ich habe bloß dich be-
kommen.»
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Zeichnung von R. LipsAbstammung
«7/n/ner, wen« ic/? Sie se/ie, Derr 77>eodor, 7»«ß

ic/r an einen großen A/an« denken /»
«Sie Sc/jweic/j/eri« / zl« wen denn?»

— «zln Darwin/»

Frühlingsanfant

F ar be n. «Warum läßt Wammel sein Haus feuerrot
streichen?»

«Seine Lippenstiftfabrik geht nicht mehr, nun braucht er
die alten Vorräte auf.»

«Hier ist wieder einer an meinem Schreibtisch gewesen.
Immer, wenn ich mal arbeiten will, ist der Korkenzieher

Aus einem Konzertprogramm: «Durch den Wald, den
dunkeln, geht...» Fräulein Paula Krüger (Begleiter Fritz
Müller).

Der Alpinist. «Treiben Sie auch Gebirgssport, Herr
Mast?»

«Ich trinke Enzian und esse Gemspfeffer.»

Ausrede. «Warum trinkt denn Mopp soviel Rotwein?»
«Aus Sparsamkeitsgründen — er will im Sommer schwim-

men lernen und spart die Korken zu einem Schwimmgürtel.»

Besi tzerstolz. «Warum fährst du immer allein im
Auto? Du könntest auch einmal deine Freunde mitnehmen.»

«Und woran sollten dann die Leute auf der Straße mer-
ken, daß es mein Auto ist?»

«Hast du zu Hansen gesagt, daß ich ein Idiot bin?»
«Nein — er wußte es bereits!»

Zeichnung A. Hugendubel (Ba -Verlag)

«Doktorchen, Sie tanzen so munter, vergessen Sie dabei
audi Ihr Frauchen nicht?»

«O nein, ich habe mir einen Knoten ins Taschentuch ge-
macht.»

Krieg im Chaco. «Herr Direktor, es ist ein Irrtum
unterlaufen! Die Schrapnelle sind versehentlidi nach Paraguay
und die Granaten nach Bolivien gesandt worden!»

«Das macht nichts — die werden sie sowieso unterein-
ander austauschen!»

«Gi/»t es /»er a«cfe Seejcfc/angen ?»

*Sie iind die errte /»
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